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hinterm Berge zu halten, und ich möchte die in Arnstadt ansässigen 
Vereinsmitglieder geradezu anregen, an geeigneten Plätzen der Arn- 
stadter Kalkberge diesem Sonnenröschen nachzuspüren, das sich — 
wie bei Freyburg — bisher den Blicken der Botaniker zu entziehen 
wußte. Meines Erachtens dürfte die Pflanze am ehesten an jenen 
steilen und öden pflanzenarmen Hängen der westlich der Gera ge­
legenen Bergrücken zu erwarten sein, die den geschilderten Frei­
burger Standortsverhältnissen am meisten gleichen und die auch den 
thermischen Ansprüchen unserer Art genügen dürften.

Was das Vorkommen des Bastardeé H . apen n in u m  X n u m -  
m u la r iu m  in Deutschland anlangt, so brachte ich in Mitt. d. Thür. 
Bot. Ver. Heft IX (1896) S. 11 zur Kenntnis, daß diese Kreuzung 
bei Mainz beobachtet worden sei, fußend auf Fockes Angaben in 
„Pflanzenmischlinge“ S. 45. Anderseits bedarf meine Mitteilung, die 
ich ebenda über das Vorkommen des Bastardes in der Südschweiz 
machte eine Richtigstellung insofern, als ich später unter Heran­
ziehung des reichen Vergleichsmaterials im Herbar Haußknecht er­
kannt habe, daß es sich bei der dort gefundenen Pflanze wohl nur 
um eine besonders breitblättrige, weniger behaarte Form, vom Typus 
durch gelbliche Blüten abweichende Form des H . a pen n in u m  handelt.

B eiträge zur Flora T h üringens aus der 
U m geb u n g  von  A p o ld a .1)

V o n  D r .  F .  M a r b a c h ,  A p o ld a .

A d o n is  v e rn a lis  L . Uferabhang der Ilm bei Oberroßla (L); der 
Hang wurde neuerdings mit Maulbeersträuchern bepflanzt, so daß 
die Pflanze bald verdrängt sein wird. 1929 etwa 10 Exemplare. Bei 
den Napoleonslinden oberhalb Auerstedt (zahlreich).

A . fla m m eu s J a c q u . Einzeln im Getreide bei Hermstedt (1910), 
bei Kapellendorf auf dem Sperlingsberg (1929).

B a n u n cu lu s sce lera tu s L . Bei Schöten einzeln und nicht alle Jahre. 
Burggraben von Kapellendorf.

E ru ca stru m  P o ll ic h ii Sch . et S p . Bei der Lindnerschen Ziegelei.
x) D as vieldurchforschte M uschelkalkgebiet der w eiteren  U m gebung (D orn­

burg, N euengönna, C lo sew itz , C ospeda , Isserstedt) ist nicht m it berücksichtigt. 
D ie  angegeb en en  Standorte sind  m. W. noch nicht veröffentlicht oder w erden  
neu bestätigt. R eih en fo lge  und N am en nach S c h m e i l - F i t s c h e n ,  Fl. v  
D eutschland, 1911.
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D ip lo ta x is  te n u ifo l ia  D C . An der Straße beim Friedhof, 1933 
eingeschleppt und unbeständig.

B erte ro a  in c a n a  D C . Am Güterbahnhof.
L e p id iu m  D r a b a  L . Graben beim Schießhaus. Am Eisenbahn­

damm unweit des Bahnhofs, in der Ausbreitung begriffen.
B u n io s  o r ie n ta  l is  L . Bei Heusdorf einzeln.
R a p is tr u m  p e re n n e  A l l . Felder an der Leipziger Straße unweit 

der Poche, selten (1910).
V o cea ría  p a v v i flo ra  M ön ch . Hafer- und Luzernefelder beim Marien­

wäldchen (1934).
C u cu b a lu s b a c c ife r  L . Ilmtal unweit der Poche.
S ile n e  clichotom a E h rh . Kleefelder bei Schöten.
S te l la r ia  g la u c a  W ith . Sumpf am Dornberg oberhalb Krippendorf.
D ic ta m n u s  a lb u s  L . Reisdörfer Hölzchen (im Rautal nur noch 

vereinzelt).
M a lv a  A lc e a  L . Im oberen Teil des Schötener Grundes.
G era n iu m  p h a e u m  L . In einem Wäldchen bei Oberndorf seit 

vielen Jahren eingebürgert.
G. p y re n a ic u m  L . Grasige Wegränder, Hecken beim Lyzeum, 

im Schötener Grund, beim Friedhof; breitet sich immer mehr aus.
Im p a tie n s  p a r v i f lo r a  D C . Hat sich neuerdings in Menge im Ilm­

tal angesiedelt.
E u p h o rb ia  p a lu s tr i s  L . 1928 einzeln im Emsental bei Bad Sulza.
E u , E s ti la  L . Feldraine und Wegränder, sehr verbreitet.
S a x if r a g a  tr id a c ty l i te s  L . Auf einer Mauer bei Herressen; ob 

noch vorhanden?
S . g r a n ú la la  L . Nur an einer Stelle im Utenbacher Grund, aber 

zahlreich (Kalkgebiet).
P a rn a ss ia  p a lu s tr i s  L . Sumpfige Wiese bei Herressen.
U lm a r ia  F il ip é n d u la  A . B r . Bärenhügel bei Liebstedt.
K u b u s s a x a t i l i s  L . Ilmwäldchen bei Oberroßla.
P o te n til la  rec ta  L . Anlagen im Schötener Grund. Mit fremdem 

Samen eingeführt.
P . a lb a  L . Zahlreich im Reisdorfer Hölzchen bei Eckartsberga 

(mit P . s te r i l is  G m  che).
T r if o l iu m  f r a g i f e r u m  L . In der Aue und bei Heusdorf.
T etra g o n o lo b u s s iliq u o su s  R o th . Wiesenrand in der Neusätze.
A s tr a g a lu s  C icer L . Kiesgrube bei Oberroßla. Bei Niedertrebra. 

Zwischen Oberndorf und Kapellendorf.
P iró la  r o tu n d ifo l ia  L . Ilmwäldchen bei Oberroßla. (P. u m b e lla ta  L .
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1909 und folgende Jahre mehrere blütenlose Exemplare bei Voll­
radisroda; seit Aufforstung der Stelle nicht mehr vorhanden).

G en tia n a  c il ia ta  L . Ilmtal unweit der Poche, einzeln bei Ober­
roßla. Kapellendorf. Schötener Grund.

G . g erm a n ica  W i l l d , Bärenhügel bei Liebstedt.
E r y th r a e a  p u lc h e lla  F r ie s . In der Aue, ob noch?
L a p p u la  M yo so tis  M ön ch . Mauer des Pfarrgartens in Nieder­

roßla. Früher auch bei Herressen.
N o n n ea  p u l la  D C . Nicht selten. Weinstraße, Heusdorf, einzeln 

bei Oberroßla, an der Straße nach Utenbach.
D a tu ra  S tra m o n iu m  L . Schutthaufen im Schötener Grund.
L eo n u ru s c a rd ia c a  L . In Dörfern: Nauendorf, Flurstedt. Auch 

bei der Ziegelei in der Utenbacher Straße.
O robanche lu tea: B a u m g . An der Poche und bei Oberndorf einzeln.
P in g u ic u la  v u lg a r is  L . Quelle auf dem Jägerberg.
B ry o n ia  d io ica  L . Einige Pflanzen hinter Bohlemanns Färberei.
D ip sa c u s  p ilo su s  L . In Menge im Utenbacher Grund am Bachufer.
S ca b io sa  ochroleuca L . Wiesenweg nach Wickerstedt—Sonnen­

dorf bei Sulza.
S ten a c tis  a n n u a  N ees. Ilmknie bei den heiligen Weiden.
I n u la  g erm a n ica  L . Kiesgrube bei Oberroßla. Wäldchen bei 

Eberstedt.
X a n th iu m  s tru m a r iu m  L . Schutthaufen im Schötener Grund, 1934.
G a lin so g a  p a r v if lo r a  C a. Tritt mit jedem Jahre häufiger auf 

Schutthaufen, Ackerland, in Gärten auf.
A s te r  L in o s y r is  B e rn h a rd i . Sonnenburg bei Sulza, in den letzten 

Jahren selten geworden.
Senecio e ru c ifo liu s  L . Häufig im Ilmtal unweit der Poche.
S . v e rn a lis  W . u . K . Von Osten vordringendes Ackerunkraut, in 

den letzten Jahren wieder seltener.
jE chinops sp h a ero cep h a lu s L . Eisenbahndamm bei Oberroßla. Bei 

Oberndorf an mehreren Stellen.
C entaurea  s o ls ti t ia lis  L . Auf Luzernefeldern bei Oberroßla und 

Niedertrebra gefunden; unbeständig, meist in Gesellschaft von H e l-  
m in th ia  ech ioides G ä rtn .

A m a ra n tu s  re tro flexu s L . Kiesgrube bei Oberroßla. Fußweg zum 
Friedhof, breitet sich mehr und mehr aus.

C henopodium  V u lv a r ia  L . Am Zaun des Schloßhofs und der 
Brauerei. Beim Kammergut Heusdorf.
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A tr ip le x  u iten s S ch k u h r. Am Damm vom Bahnhof zum Viadukt, 
auch an andern Schuttstellen, breitet sich immer mehr aus.

T u lip a  s i lv e s tr is  L . Ilmtal bei den heiligen Weiden. Emsental 
bei Sulza.

M u sca ri ten u iflo ru m  T a u sch. Sonnenburg bei Sulza. Reisdörfer 
Hölzchen bei Eckartsberga.

A n d ro p o g o n  Isch a em o n  L . Am Fußweg nach Wickerstedt. Sonnen­
dorf bei Sulza.

C arex  D a v a llia n a  S m ith . Sumpfwiese bei Herressen.
O rchis tr id e n ta ta  Scop . Einmal bei Kapellendorf gefunden.
0 . M a rio  L . Wiesen bei Hermstedt.
C ep h a la n th era  g ra n d if lo r a  B a b. Wäldchen bei Oberndorf.
E p ip a c tis  la t i f o l ia  A l l  Siedelt sich in den Neuanpflanzungen 

des Schötener Grundes an.
T rig lo ch in  p a lu s tr i s  L . Sumpfwiese bei Herressen.
O ph iog lossu m  v u lg a tu m  L . Ilmtal bei den heiligen Weiden.

N achtrag zu m einer A r b e it  über  
„D ie P ter id o p h y ten  O sth ü r in g e n s“.1)

V o n  K. M ä g d e f r a u ,  E r la n ge n .

D ry o p te r is  R o b e r tia n a  (H o ffm .)  C. O h ristens. Jena: Winterleitetal 
bei Münchenrodall Ziskauer Talll RautalI! Alter Gleißberg bei 
P. 343,3 (Dr. F. Hilpert). Kahla: Borntal bei Schirnewitzll Pfeiler 
der Mauaer Brücke (E. Weise).

A sp le n u m  v ir id e  H u d s . Jena: Graben im Schwabhäuser Holz 
unterhalb Remderoda (0. Fröhlich!).

B o try c h iu m  m ta c e u m  W il ld . Kahla: Wälder nördlich der Leuchten­
burg (Zenker, Histor.-topogr. Taschenbuch von Jena, 1836, S. 271).

E q u ise tu m  m a x im u m  L ctm . Naumburg: Waldrand südöstlich 
Wetterscheidt (H. Grebe, 1931).

E . M oorei A sch ers. K. Wein schreibt in Mitt. Thür. Bot. Ver., 
Heft 41 (1933), S. 61: „Aus neuester Zeit mag auf E q u ise tu m  M oorei 
(E . h iem a le X ra m o sis s im u m ) verwiesen sein, das von J. B. Kümmerle 
(Mag. Bot. Lapok XXX, 1931, p. 154) auch für die Flora von Thü­
ringen (Remschütz bei Saalfeld) nachgewiesen ist und das weder 
Hergt (Mitt. Thür. Bot. Ver. XXI, 1906, 43) noch Rothmaler (Mitt.

J) H edw igia , Organ f. K ryptogam enkunde, Bd. LXIX, 1929, S. 148— 164.
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